
Übersicht der Sitzungen
01  05.10.2023: Schule – Wissenschaft – Gesellschaft
02  12.10.2023: Erkenntnis und Wissen
03/04  19./20. oder 20/21.10.2023 – Lehrausgang Feuerkogel
05  09.11.2023: Themenfindung, Recherche & 

Literaturverwaltung
06  16.11.2023: Wissenschaftlich fragen – Themen & 

Probleme
07  (23.11.2023): Arbeitstechniken (asynchrones E-

Learning)
08/09  30.11.2023 von 9:00 bis 12:15 Uhr (beide Gruppen) – 

Lehrausgang
10  07.12.2023: Methoden der Sozialforschung 

(asynchrones E-Learning)
11  14.12.2023: Bedeutung von Theorien
12/13/14/15 18.01.2024 – 9:00 bis 16:15 (beide Gruppen) – 

Lehrausgang: Wiki-Linz



Fehlerlernen – Literaturverzeichnis



Fehler finden



Beitrag in einem Sammelband



Fehler finden





Fehler finden



Finden Sie die Unstimmigkeiten!
Althans, B. and J. Bilstein (2016). Essen - Bildung - Konsum : Pädagogisch-anthropologische Perspektiven. Essen -
Bildung - Konsum, Wiesbaden : Springer Fachmedien Wiesbaden : Imprint: Springer VS, 2016: 1 Online-Ressource (VII, 
291 S. 244 Abb., 218 Abb. in Farbe).

Eitzinger, J. (2007). "Einfluss des Klimawandels auf die Produktionsrisiken in der österreichischen Landwirtschaft und 
mögliche Anpassungsstrategien." Online-Fachzeitschrift des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt 
und Wasserwirtschaft 

Ekardt, F. (2010). Das Prinzip Nachhaltigkeit : Generationengerechtigkeit und globale Gerechtigkeit, München : Beck, 
2010.

 Hier auch später erschienene, unveränderte Nachdrucke (2010)

Hirschfelder, G. (2015). Was der Mensch essen darf : Ökonomischer Zwang, ökologisches Gewissen und globale 
Konflikte. Was der Mensch essen darf. A. Ploeger, J. Rückert-John and G. Schönberger, Wiesbaden : Springer 
Fachmedien Wiesbaden, 2015: XIV, 405 S. 414 Abb., 409 Abb. in Farbe.

Juretzko, B., et al. (2003). Unerwünschte Lebensmittel : Verunreinigungen, Rückstände, Schadstoffe, Bonn : aid 
Infodienst, 2003.

Kreutzberger, S. and V. Thurn (2013). Die Essensvernichter : warum die Hälfte aller Lebensmittel im Müll landet und wer 
dafür verantwortlich ist, Bonn : bpb, 2013.

Markus Schermer, R. B.-K. (2008). "Regionale Vermarktung in Österreich." from www.soel.de.

Orbán, S. and Ö. Verband der Öffentlichen Wirtschaft und Gemeinwirtschaft (1992). "Öffentliche Wirtschaft und 
Gemeinwirtschaft in Österreich : Grundlagen - Entwicklungen - Dimensionen. Das Handbuch." (ISBN: 3214059505): 564 
S.

Sinabell, F. (2004). "Entwicklungstendenzen der österreichischen Landwirtschaft seit dem EU-Beitritt." Ländlicher Raum 
6.



Finden Sie die Unstimmigkeiten!
Breitfuss-Horner, C., & Koller, A. (2022). „Computational Thinking“ im GW-Unterricht als Beitrag der 
geografischen Bildung zur digitalen Grundbildung. 

Engelhard, K., Falk, G. C., Hoffmann, T., Krautter, Y., Lenz, T., Meyer, C., Otto, K.-H., Reinfried, S., & 
Haubrich, H. (Eds.). (2015). Geographie unterrichten lernen. Die Didaktik der Geographie. Cornelsen. 

Fischer-Stabel, P. (2018). Datenvisualisierung. Vom Diagramm zur Virtual Reality. UVK Verlag. 

Hennig, S., & Vogler, R. (2011). WebMapping: Der Einsatz von digitalen, interaktiven Karten in Schule 
und Bildung. 

Koller, A., Jekel, T., & Vogler, R. (2018). RECC Geographie und Wirtschaftskunde - Geomedien. 

Pietraß, M., Fromme, J., Grell, P., & Hug, T. (Eds.). (2018). Jahrbuch Medienpädagogik 14. Der digitale 
Raum - Medienpädagogische Untersuchungen und Perspektiven. Springer Fachmedien GmbH. 

Rinschede, G., & Siegmund, A. (2022). Geographiedidaktik (5 ed.). Brill Schöningh. 

Schulze, U., Kanwischer, D., Gryl, I., & Budke, A. (2020). Mündigkeit und digitale Geomedien -
Implementation eines digitalen Fachkonzepts in der geographischen Lehrkräftebildung. 

Traun, C., Jekel, T., Loidl, M., Vogler, R., Ferber, N., & Gryl, I. (2013). Neue Forschungsansätze der 
Kartographie und ihr Potential für den Unterricht. 



Finden Sie die Unstimmigkeiten!

Hedtke, Reinhold (2001): Konsum und Ökonomik: Grundlagen, 
Kritik und Perspektiven. UVK-Verl.-Ges., Konstanz
(Verfügbar in Katholischer Privat-Uni Linz, Lesesaal, 28 Tage 
ausleihbar)

Tillessen, C. (2020). Konsum. Warum wir kaufen, was wir nicht 
brauchen. HarperCollins Hamburg
(Stadtbücherei Ried)

Underhill, P. (2012). Warum kaufen wir? Die Psychologie des 
Konsums. Campus-Verlag. Frankfurt am Main
(Stadtbücherei Linz) 



Finden Sie die Unstimmigkeiten!



Entscheidungen

1. Entscheiden Sie sich für einen Zitationsstil – Wenn 
Sie einen sozialwissenschaftlichen Text verfassen, 
sollten Sie nicht bei den Naturwissenschaften 
schauen und vice versa

2. Fragen Sie, um welchen Literaturtyp es sich 
handelt! (Monographie, Zeitschriftenartikel, 
Zeitungsartikel etc.)

3. Überlegen Sie, inwiefern Digitalität bedeutsam ist!
4. Treffen Sie Entscheidungen!
5. Bleiben Sie bitte bei Ihren Entscheidungen!
6. Sortieren Sie alphabetisch!



Wissenschaftlich Schreiben



Hilfreiche Literatur – zwei Beispiele



Inhaltsverzeichnis



Abkürzungsverzeichnis



Einleitung



Varia



Theoriefunktionen

Hard, Gerhard (2003 [1987]): Die Störche und die Kinder, die Orchideen und die Sonne. In: 
Hard, G. (2003) (Hg.): Dimensionen geographischen Denkens. Aufsätze zur Theorie der 

Geographie, Band 2. S. 315-327. Osnabrück. V&R unipress.



Hard, Gerhard (2003 [1987]): Die Störche und die Kinder, die Orchideen und die Sonne. In: Hard, G. (2003) (Hg.): Dimensionen 
geographischen Denkens. Aufsätze zur Theorie der Geographie, Band 2. S. 315-327. Osnabrück. V&R unipress.

Theoriefunktionen

Theorien haben eine...

• Hypothesenerzeugungsfunktion

• Forschungserzeugungsfunktion

• Datenerzeugungsfunktion



Klett, David (2014): Lob der Tautologie. In: Merkur 68(1), S. 65-70.

Theorien als Motoren

• z.B. Evolutionstheorie
o Eigentlich so allgemein und tautologisch formuliert, dass 

daraus kaum etwas abgeleitet werden kann
o Aber sie fordert zum Suchen auf, denn jedes Leben, das 

man findet, muss ja der Vorgabe „Survival of the fittest“ 
genügen

„Die Tautologie sichert im Forscher ausreichend Zuversicht, 
dass es eine empirisch überprüfbare Antwort im Sinne der 
Theorie gibt, wenn man nur lange genug nach ihr sucht. 
Darauf kann man Forscherkarrieren begründen.“ (Klett 2014, 
68f.)



Störche, Eulen und andere Tiere

Storchendichte

Geburtenrate



Subpopulationen!

Storchendichte/
andere kinderbringende Tiere

Geburtenrate



Bekannte Theoriekriterien

• Widerspruchsfreiheit
• Einfachheit
• Mindestmaß an Konsistenz
• Verträglichkeit mit anderen Theorien
• Widerstandsfähigkeit
• Viabilität
• Prognosefähigkeit
• Fruchtbarkeit
• Kritisierbarkeit
• Widerlegbarkeit



Netzwerke



Netzwerke und Moden

• Inflationäre Verwendung 
des Begriffes Netzwerk

• Große Vielfalt an 
Bedeutungen

• Networking als scheinbar 
essenzielle 
Lebensaufgabe

• Netzwerke der Life 
Science

• Bildgebende Verfahren



Netzwerke und Bewertungen

• Nette Netzwerke: Persönliche 
Beziehungen (Reziprozität, Solidarität 
etc.)

• Nützliche Netzwerke: Sozialkapital – 
etwas wird möglich, weil man Zugang 
zu Personen hat

• Netzwerke mit Nebenwirkungen – 
Korruption, Mafia, Terrornetzwerke

Ø Im Begriff ‚Netzwerk‘ per se ist keine Wertung enthalten 



Goeke, Pascal und Swen Zehetmair (2012): Netzwerke und ihre Herausforderung für Systemtheorie und Humangeographie. In: 
Raumnachrichten.de. (www.raumnachrichten.de/diskussionen/1525-pascal-goeke-swen-zehetmair-netzwerke).
Stichweh, Rudolf (2000): Adresse und Lokalisierung in einem globalen Kommunikationssystem. In: Stichweh, R. (2000) (Hg.): Die 
Weltgesellschaft. S. 220-231. Frankfurt a.M. Suhrkamp. 

Verwendungszusammenhänge

Es können mindestens 4 Verwendungszusammenhänge des 
Netzwerkbegriffs ausgemacht werden:
1. Netzwerk als Metapher
2. Netzwerkanalyse als Methode
3. Sozial-/Gesellschaftstheorie als Netzwerktheorie
4. Allgemeine Netzwerktheorie als Theorie der Welt

Im Netzwerkbegriff „realisiert sich eine seltene Konvergenz der 
Beschreibungssprachen für die technischen Voraussetzungen von 
Kommunikation, für die alltagsweltliche Formulierung der sich dabei 
einstellenden Erfahrungswelt und für die sozialtheoretische Analyse der 
neuen Typen von Systembildungen.“ (Stichweh 2000, 225) 



Netzwerk als Metapher



Netzwerk: Metapher und Begriff
Zwei beliebige Beispiele:

• Niemann, Eckehard (2011): Agrarindustrie macht einsam. Das 
Netzwerk „Bauernhöfe statt Agrarfabriken“ bietet dem Ausbau 
der Massentierhaltung Paroli. In: Landwirtschaft, der kritische 
Agrarbericht. S. 184-188.

• Escher, Anton (2008): Das globale Netzwerk syrischer Familien in 
der Karibik. In: Handbuch des Geographieunterrichts Band: 9, S. 
164-175.



Duden - Das Fremdwörterbuch, 9. Aufl. Mannheim 2007 [CD-ROM]

Metapher

 Me|ta|pher   die; -, -n <gr.-lat.>: (Sprachw.) 
sprachlicher Ausdruck, bei dem ein Wort, eine 
Wortgruppe aus seinem eigentlichen 
Bedeutungszusammenhang in einen anderen 
übertragen wird, ohne dass ein direkter Vergleich 
zwischen Bezeichnendem u. Bezeichnetem vorliegt; 
bildhafte Übertragung (z. B. das Haupt der Familie)



Netzwerkanalyse



Netzwerk: Analysemethode

Knoten

Kante

• Jedes Netzwerk besteht aus Knoten und Kanten – 
sowohl die Knoten wie auch die Kanten sind jeweils 
zu qualifizieren 



Holzer, Boris (2006): Netzwerke. Bielefeld. Transcript. S. 41-45.

Zentralitätsmaße

Degree Closeness Betweenness

Interpretation Direkte Kontaktchancen (z.B. 
für Mobilisierung)

Indirekte Erreichbarkeit für, 
Unabhängigkeit von anderen

Vermittlungs- und 
Kontrollchancen

Maßzahl

Bezugsgröße für 
Standardisierung

N-1 1/(N-1) (N2-3N+2)/2
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E
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A F

D



Krebs, Valdis E. (2002): Mapping Networks of Terrorist Cells. In: Connections. Jg. 24, H. 3, S. 43-52.

Kriminelle Netzwerkstrukturen I



Krebs, Valdis E. (2002): Mapping Networks of Terrorist Cells. In: Connections. Jg. 24, H. 3, S. 43-52.

Kriminelle Netzwerkstrukturen II



Krebs, Valdis E. (2002): Mapping Networks of Terrorist Cells. In: Connections. Jg. 24, H. 3, S. 43-52. S. 46

Netzwerke

„Keeping cell members distant from each other, and
from other cells, minimizes damage to the network if a
cell member is captured or otherwise compromised.”



Quelle: http://www-personal.umich.edu/~mejn/networks/

Netzwerkanalyse
High School Dating



Quelle: http://www.albany.edu/museum/wwwmuseum/work/lombardi/images/lombardi1.jpg

Politische Skandale



Glückler, Johannes und Pascal Goeke (2008): Die Wissensarchitektur der deutschen Hochschulgeographie: Ein Blick hinter den 
Organisationsplan einer Disziplin. Toronto/Heidelberg. (www.spaces-online.com (26.1.2009)).

Wissensnetzwerke



Color Images for Lothar Krempel: Network Visualization, In: John Scott and Peter J. Carrington (eds.), The SAGE Handbook of Social Network 
Analysis. London: Sage. (http://www.mpifg.de/people/lk/downloads/NetworkVisualizationColorImages.pdf)

Deutschland-AG: 1996



Color Images for Lothar Krempel: Network Visualization, In: John Scott and Peter J. Carrington (eds.), The SAGE Handbook of Social Network 
Analysis. London: Sage. (http://www.mpifg.de/people/lk/downloads/NetworkVisualizationColorImages.pdf)

Deutschland-AG: 2000



Color Images for Lothar Krempel: Network Visualization, In: John Scott and Peter J. Carrington (eds.), The SAGE Handbook of Social Network 
Analysis. London: Sage. (http://www.mpifg.de/people/lk/downloads/NetworkVisualizationColorImages.pdf)

Deutschland-AG: 2002



Color Images for Lothar Krempel: Network Visualization, In: John Scott and Peter J. Carrington (eds.), The SAGE Handbook of Social Network 
Analysis. London: Sage. (http://www.mpifg.de/people/lk/downloads/NetworkVisualizationColorImages.pdf)

Deutschland-AG: 2006



Migrationsnetzwerke

Müller-Mahn, Detlef (2000): Ein ägyptisches Dorf in Paris. Eine empirische Studie zur Süd-Nord-Migration am Beispiel ägyptischer 
›Sans-papiers‹ in Frankreich. In: Bommes, M. (2000) (Hg.): Transnationalismus und Kulturvergleich. S. 79-110. Osnabrück. Rasch. (= IMIS-
Beiträge 15/2000).


